
Ministerium für Soziales,    

Integration und Gleichstellung 

Ministerium trifft Regelungen mit Kinderärzten 
zum Umgang mit „Schnupfnasen“ in der Kita 
 
In Zusammenarbeit mit dem Expertengremium Kita/ Schule/ 
Hort, den Expertinnen und Experten der 
Universitätsmedizin Rostock, des Landesamtes für 
Gesundheit und Soziales (LAGuS) sowie des Verbandes 
der Kinder- und Jugendärzte in MV hat das 
Sozialministerium die Handlungsempfehlung für 
Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflegepersonen und 
Schulen bei Kindern mit Akuter Respiratorischer 
Symptomatik („Schnupfnasenkinder“) optimiert.  
 
„Ich habe betont, mich dafür einzusetzen, den Aufwand für 
Kinder, Eltern und Ärzte unter Einhaltung der 
Sicherheitsstandards so gering wie möglich zu halten. 
Deshalb freue ich mich, dass wir das Verfahren zügig 
weiterentwickelt haben“, sagte Sozialministerin Stefanie 
Drese heute in Schwerin. Denn auch in der ab Montag 
landesweit geltenden Notbetreuung seien klare Regelungen 
bei Kindern mit Symptomen notwendig.  
 
Danach kann die für Kinder mit leichtem Husten oder 
Schnupf vorgesehene PCR-Testung nach ärztlicher 
Einschätzung auch durch einen in der Arztpraxis oder nach 
ärztlicher Überweisung im Abstrichzentrum durchgeführten 
Schnelltest ersetzt werden. „Gerade bei Kindern mit 
Erkältungssymptomen sollte aber weiterhin immer eine 
diagnostische Abklärung durch einen Test erfolgen“, so 
Drese. 
 
Laien-Selbsttests sind daher für die sichere diagnostische 
Abklärung von Symptomen und für die Wiederzulassung in 
die Gemeinschaftseinrichtung weiterhin nicht geeignet. 
 
Um die Abläufe für Eltern, Kinder, Arztpraxen und 
Abstrichzentren zu verbessern, können die Eltern die 
erfolgte Testung durch eine Selbsterklärung über die 
diagnostische Abklärung einer COVID-19-Symptomatik 
versichern. Auch der elektronische Nachweis der 
durchgeführten Testung reicht aus. Drese: „So wird ein 

 

Schwerin, 16. April 2021
 

Nummer: 073
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ministerium für Soziales, 

Integration und Gleichstellung 

Mecklenburg-Vorpommern 

Werderstraße 124 

19055 Schwerin 

Telefon: 0385 588-9003 

E-Mail: alexander.kujat@sm.mv-regierung.de 

Internet: www.sozial-mv.de 

 

V. i. S. d. P.: Alexander Kujat 

 

SM 



 

 

2 

erneuter Gang zur Kinderarztpraxis oder zum 
Abstrichzentrum vermieden.“ 
 
Drese: „Die Ausweitung der Teststrategie auch bei 
symptomatischen Kindern bleibt ein sehr wichtiges Mittel, 
um möglichst schnell wieder zum Regelbetrieb unter 
Pandemiebedingungen zurück kehren zu können. In der 
Arztpraxis oder im Testzentrum durchgeführte qualifizierter 
Testungen sind ein essentieller Beitrag, Infektionsketten in 
der Kindertagesförderung zu durchbrechen.“ 
 
 


